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@ Befestigung eines aus einer formstabilen Platte und einer Hinterkleldung aus einem Dimmstoff bestehenden
Bauelementes. -

@ Zur Befestigung eines aus einer formstabilen Platte {1a)
.und einer Hinterkleidung (1b) aus einem Dammstoff beste-
henden Bauelementes (1) zur Bildung oder Verkleidung von
Wanden (3) wird die formstabile Platte {1a) ausmittig ihrer zu
ihrer Flachenerstreckung parallelen Schwerebene im Bereich
der Hinterkleidung (1b) aufgehangt. Die Aufhangeelemente
sind im wesentlichen langs der Oberkante der formstabilen
Platte (1a) angeordnete Winkelstucke (1d, 1d’} oder Winkel-
schienen, die gegenuber der Aufhangeflache (3) mittels einer
Hinterfullung (1c) abisoliert und gegebenenfalls mittels eines
an der Wand befestigten Tragers (7} an der Wand (3) aufge-
hangt sind.
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Befestigung eines aus einer formstabilen Platte und einer Hinter-
kleidung aus einem Ddmmstoff bestehenden Bauelementes.

Die Erfindung betrifft eine Befestigung eines aus einer formstabilen
"Platte und einer Hinterkleidung aus einem Dammstoff bestehenden Bau- -

elementes zur Bildung oder Verkleidung von Wdnden.

05 Aus einer formstabilen Platte und einer isolierenden Hinterkleidung
bestehende Bauelemente werden beispielsweise an einer Wand dadurch
befestigt, daB die aus einem Dammstoff bestehende Hinterkleidung,
die mit der formstabilen Platte verkliebt ist, flachig an der zu ver-
kleidenden Wandung o. dgl. angeklebt wird. Bei dieser Art der Be-

10 festigung entstehen dauernde Scherbeanspruchungen an den gweils mit-
einander verbundenen Trennfldchen. Diese Scherbeanspruchungen wachsen
mit zunehmendem Gewicht des Bauelementes. Bei den bekannten Befestigungen
solcher Bauelemente sind erhebliche Anforderungen an die Qualitdt

der Ausfiihrung zu stellen, so daP erfahrene Fachleute eingesetzt werden
15 missen. AuPerdem werden auch an die Werkstoffeigenschaften bedeutende
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Anforderungen gestellt. So sind 2. B, sian:ic v-rr __.noen unmdglich,
wenn nicht hierfiir pesondere Klebemiiriel Verwendun~ finden, wean A=,

Untergrund nicht tragfaghig ist, wie beispielsweise bei Putz, einem
Anstrich, Tapeten, schlechtem Mauerwerk o. dgl. als Untergrund, bei
einer nicht saugfarigen Wand, beispielsweise einer solchen aus Metal:,
Holz, Kunststoff, Gias, bei einem beispielsweise durch Schalol,
Sduren, lLaugen auf Betonflachen o. dgl. verunreinigten Untergrund und
bei nassem oder gefrorenem Untergrund.

Auch konnen dynamisch wirkende Kréfte von =tarrer Verklebungen auf
die Dauer nicht aufgenommen werden. Die zur Verklebunc erforderlichen
Flachen richten sich nach praktischen Erfahrungen und sind rechnerisch
nicht ohne groBen Aufwand erfzBbar.

SchlieBlich sind bei solchen Konstruktionen haufig Schall- bzw. Werw-
briicken unvermeidbar, beispielsweise bei Helzunterkonstruktionen iny: :-
ge der mehr oder weniger starren oder wirmeiUbertragenden Befestiguncs
mittel.

Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen.Jie Erfindung, wie sie in
den Anspriichen gekennzeichnet ist, 10st cie fufcabe, eine Befestigung
fir solche Bauelemente zur Bildung oder Verkleidung vor Wdnden zu
schaffen, bei der das Entstehen von Scherbzanspruchungen an den
Grenzflachen vermieden und dariiber hinaus gewihrleistet ist, daB

keine Schall- oder Warmebriicken entsteher.

Der durch die Erfindung erzic:bare Vorteil besteh* “m wesentlichen
darin, daB an._den Grenzflachen von formstabiler Platte und Hinzer-
kleidung keine Scherbeanspruchungen auftreten, das Eauciement ailr’
schon durch die Art der Aufhdngung sich an die zu verkleidende k:rd
andriickt und Wdrmebriicken wegen des Fehlens von Zefestiqungselementer
an oder 1in der Wand vermieden sind. Ferner kinnen sogar die Anhange-
elemente selbst noch einmal gegen die Wand z2b1scliert werden,

Die Zeichnungen zeigen als Ausfihrungsbeispiz! in

Fig. 1 einen Langsschnitt durch eine eriindyngsuemdBe Be-
festigung eines Bauelementes vor einer Wand;
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Fig. 2 eine gegenuber de-~ Ausfiihrungsform nach Fig. 1 etwas abge-
dnderte Ausfiihrungsform;

Fig. 3 eine weitere abgednderte Ausfiihrungsferm;
Fig. 4 eine weitere abgednderte Ausfiihrungsform;
Fig. 5 eine weitere abgednderte Ausfiihrungsform;

Fig. 6 eine Zusammenstellung von Bauelementen zur Bildung einer
Trennwand; und in

Fig. 7 einen Teilhorizontalschnitt einer Wandverkleidung zur Wieder-
gabe der Verbindung zweier aneinanderstoBender Bauelemente.

In Fig. 1 ist mit 1 ein Bauelement bezeichnet, das aus einer formstabi-
len Platte 1a und einer Hinterkleidung 1b besteht,wobei die beiden
Teile des Bauelementes nicht unbedingt miteinander verklebt zu sein
brauchen. Die formstabile Platte besteht beispielsweise aus einer
Gipskartonplatte, sie kann aber auch aus Holz- oder anderen geeigneten,
die Formstabilitdt gewdhrleistenden Werkstoffen hergestellt sein. Die
Hinterkleidung besteht aus einem Ddmmstoff, vorzugsweise Mineralfasern.
Die Befestigung des Bauelementes an der zu verkleidenden Wand 3 erfolgt

dadurch, daB unter Zwischenschaltung einer Ddmmstofflage 1c ein

Schenkel von Winkelstiicken 1d, die gegebenenfalls auch zu einer durch-
gehenden Winkelschiene vereinigt sein konnen, mit Hilfe einer nur ange-
deuteten Schraubverbindung 1e an der Decke 2 befestigt wird. Handelt
es sich bei der formstabilen Platte 1a und der Hinterkleidung 1b um ge-
trennte Bauteile, dann wird die Hinterkleidung 1b hinter den anderen
Schenkeln der Winkelstiicke bzw. Winkelschiene eingefiihrt und anschlieBend
die formstabile Platte 1a aufgesetzt und an den angedeuteten Stellen
angeschraubt. Handelt es sich bei dem Bauelement 1 um ein solches, bei
dem Platte 1a und Hinterkleidung 1b miteinander verbunden sind, dann

kann man so vorgehen, daB man 1ings der Linie 1f die Hinterkleidung
einschneidet und den oberen Teil 1g von der Platte 1a ablost, den
abgelosten Hinterkleidungsstreifen 1g zwischen Wand 3 und herabhdngen-
den Schenkel der Winkelstiicke oder -schiene 1d einklemmt und dann den
verbliebenen Teil des Bauelementes in der vorbeschriebenen Weise anhdngt.

-4 -
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Dieses Befestigungsverfzhren ist selbstverstdndlich auch dann moglich,
wenn Platte und Hinterkleidung geirennte Teile sind. Da beziiglich des
gesamten Bauelemer1-s 1 die Aufhéerngung um den Beirag A exzentrisch
ist, driickt der untecc Teil der formstabilen Platte 1a leicht gegen
die Hinterkleidung ib, so daB die Befestigung des unteren Endes der
formstabilen Platte 1z am Estrich 4 mit Hilfe der Leiste 5 nur fakul-
tetiv ist.

Eine etwas abgeanderte Ausfiinrungsform ist in Fig. 2 wiedergegeben.
Dort erfolgt die FufhéEngung des Winkelstiickes bzw. der Winkelschiere

1d nicht unmittelbar Uber die Zwischenlage 1e an der Decke 2, sondern
mit Hilfe weiterer Winkelistiicke oder einer weiteren Winkelschiene 1d’,
die in ihren Abmessungen durchaus denjenigen der die formstabile Platte
'a aufnehnenden Winkeisticke 1d bzw. Winkelschiene entsprechen kann.
Diese Winkelstiicke 1d' werden mit Hilfe einer Zwischenlage 1e' an der
angedeuteten Steile an der zu verkleidenden Wand 3 befestigt. Die
Befestigung des freien Schenkels des vorderen Winkelstiickes 1d erfolgt
in der angegebenen Weise durch unmittelbare Verbindung mit dem nach
vorne vorstehenden Schenkel des hinteren Winkelstlickes 1d' an der
angedeuteten Stelle. Auch hier ergibt sith vwieder eine exzentrische
Aufhingurg der formstabilen Platte ta im Abstand A.

Eine Befestigung des unteren freien Endes der formstabilen Platte 1a

- kann @hnlich wie bei der Ausfihrungsform nach Fig. 1 erfolgen.

Bei der Ausfiihrungsform nach Fig. 3 ist ebenfalls das Prinzip ver-
wirklicht, die formstabile Platte fa ausmittig ihrer zu i rer Fldchen-
erstreckung parallelen Schwerebene im Bereich der Hinterkleidung 1b
aufzuhdngen. Die Aufhdngung erfolgt mittels eines Winkelstiickes 1d,
das in diesem Falle z-formigen Querschnitt aufweist. Der eine Schenkel
1d'' ist mittels geeigneter Befestigungsmittel wie Schrauben o. dgl.,
an der formstabilen Platie 1a festgemacht, wahrend durch den anderen
Schenkel 1b''' eine Schraube 7 greift, die unter Verwendung einer
Hilse 8 im Mauerwerk verankert ist. Man erkennt aus der Zeichnung
auch eine zweckmaBige Unterteilung der Hinterkleidung, wie sie durch
die Teilungslinie 9 angedeutet ist.



05

10

15

20

25

30

35

0003810

-5-

Eine dhnliche Konstruktion ist aus Fig. 4 erkcanbar. Das Winkel-

stick 1d ist auch hier mit Hilfe einer Schraube 7 an der Wand be-
festigt und tragt die formstabile Platte 1a derart, daB sie ausmittig
ihrer zu ihrer Flachenerstreckung parallelen ScYwerebene im Bereich
der Hinterkleidung 1b aufgehdngt ist. Der Hin<<-kleidungsteil 1c ent-
spricht dem mit dem gleichen Bezugszeichen verschenen Hinterkleidungs-
teil der Ausfiihrungsform nach Fig. 1. Der Teil 1h dient zur die
Hinterkleidung ergdnzenden Abdeckung des entsprechenden Front‘eiles
des Winkelstiickes 1d.

Bei der Ausfiihrungsform nach Fig. 5 ist ein entsprechendes Winkel-
stick 1d mit Hilfe der Schraube 7a an der Decke aufgehdngt und es sind
erganzende Hinterkleidungsteile 1c und 1i vorgesehen.

Selbstverstdndlich sind auch bei den Ausfiihrungsformen nach den Fig.
3 bis 5 statt einzelner im Abstand angeordneter Winkelstiicke mehr
oder weniger lange durchgehende Winkelschienen moglich.

Die Befestigung des unteren freien Endes der formstabilen Platte 1a
kann @hnlich wie bei den Ausfiihrungsformen nach den Fig. 1 und 2 er-

folgen.

Fig. 6 zeigt die Befestigung von Bauelementen an einer Decke 2 der-

art, daB eine Trennwand entsteht.An der Decke 2 sind iiber eine Zwischen-

lage 1c die Winkelstiicke oder Winkelschienen 1d in geeignetem Abstand
voneinander an den angedeuteten Stellen befestigt. Zwischen den

nach unten weisenden Schenkeln dieser Winkelstiicke oder Winkelschienen

1d sind die Hinterkleidungen 1b eingesetzt. Auf diese AuBenseite der ent-
sprechenden Flanschen ist jeweils eine formstabile Platte {a aufgesetzt
und an den angedeuteten Stellen verschraubt. Das Verschrauben erfolgt

in einfachster Weise mit Hilfe selbstschneidender Gewindeschrauben.

Fig. 7 zeigt die Verbindung der aneinanderstoBenden Seitenkanten

zweier Bauelemente. Mit 1b sind jeweils die Hinterkleidungen bezeichnet,
mit 1a die formstabilen Platten, die an der StoBstelle durch ein Form-
stiick 6 Uberbriickt sind, das beim wiedergegebenen Ausfiihrungsbeispiel

-6 -
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mit seinen Flanschen &a Uber Schrauben die entsprechenden Kanten der

formstabilen Platten "& aufnimmt, wdhrend ein Mittelsteg 6b sich wenig
stens teilweise in dern StoB zwischen den Hinterkleidungen 1b erstreckt.
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Patentanspriiche

1. Befestigung eines aus einer formstabilen Platte und einer
Hinterkleidung aus einem Démmstoff bestehender "auelementes zur
Bildung oder Verkleidung von Wdnden, dadurch jekenn -
zeichnet , daB die formstabile Platte (1a) ausmittig ihrer
zu ihrer Fl&dchenerstreckung parallelen Schwerebene im Bereich der
Hinterkleidung (1b) aufgehdngt ist. .

2. Befestigung nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch im wesentlichen ldngs der Oberkante angeordnete Winkel-
stlicke (1d) als Aufhingeelemente.

3. Befestigung nach Anspruch 2, dadwwrch gekennzeich-
n et , daf die Winkelstiicke (1d) zu einer durchgehenden Winkel-

schiene vereinigt sind.

4, Befestiqung nach einem oder mehreren der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,b dB zwischen dem freien
Schenkel der Winkelstiicke (1d) bzw. Winkelschiene und der Aufhdnge-
fldache (2) eine Hinterfiillung (1e) vorgesehen ist.

5. Befestigung nach einem oder mehreren der vorhergehenden An-
spriche, dadurch g ek ennzeichnet, daB die Winkel-
stiicke (1d) bzw. Winkelschiene an der Wand (3) bzw. an einem an

einer Wand befestigten Trdger (7, 7a) aufgehingt sind.

6. Befestigung nach einem oder mehreren der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB zwei Bauelemente (1)
Riicken an Riicken sich gegenseitig mit ihrer Hinterkleidung (1b) ab-
stiitzend aufgehdngt sind.

7. Befestigung nach einem oder mehreren der vorhercgchenden An-
spriiche, dadorch gekennzeichnet, daB mehrere Bau-
elemente (1) jeweils durch Befestigung an hinter die gegeneinander-
stoBenden Kanten der benachbarten formstabilen Platten (l1a) greifen-
den Flachteilen (6a) von Profilstiicken oder -schienen (6) neben- und
aneinander angeschlossen sind.



0003810

.

L2

|
1

s

/

>

]

Y

/.

L

77 7/

%

77

7

%

P

i}
{
.

NN
-

I\/\)\(
T
T T

— ——

e

1

AN

P e A vt
r . ’\

){}i(".n

e yafatmte &

R RN ///

w\
.\“.\.,.. ] w
%l VO

TN
N
s

i e ey

| ;\ >
e . S )



0003810

TI— e e N

AL \\\\\\\\&\\\\ i

e —— r—— —— e —srien
—————
- —
foa N T —— - —ras? - - —— e Ty et b S
PRSI o
—— PRSI
e

— - ——— —— ——— e vt ———nte
P )
s S ————— P s e

—T

e i

X e e e
T em—— ———— T —

m———
. e e, — e T s et s,

e s i, ——— —t
ppo— m—— P ——n ———— —— ——

——
W memetr | e e
S————




0003810

Fig.5

%

/L/ ANy

Fig. 4

AN
~

/ N

=== =
_ _\ _ —_ |\ =

\A. "
N ~
R TR I R
B R
B xX

S

|

\\: \\.\
N\

= = -

(.\ (\J — — -
N - =z - T =
= ol :
gy | B it  —
— | —— e —————— —
p—— et
=
=== i
e ———”
T —— —_— (

Fig. 7
v S S S

yd




0003810
/ // /!

’ //I/ , .

./l/

g //’// // / /‘/

/

/

/
VA4

1
y c
/

VN // a .
- , e/ ) //
- . ,’/ (// //v‘ ,

S

'

ﬁ,

b

/,

Y

S
//////

X * O ®)
— -~
O . Y A e T et . LRI
P R . N I LN R o S PRIER
R P BRI S LA A cml DA U
-1 SR P N R I
J
e ———
- ————— —
— gt -
T——— —————— v bt
— e ——————— e reeeen ——— ——
———— e J—
W D S ol RSO
A~ - e — —
P
. e e e —————— ——— .
3 -
» ——— e e s e
[ - . I . — g
- e s ot ——— e —
— P s Tttt e e — -~
S o —— ——— ——— e - .
——— -
. » ORI C R
—— ——
———— T ——— e, e —— ——————
- ————— — —
— e S
J— — —
- ——— —
o — —— - e o e PUSEE e i = R e et
. A —— ap—s- B et - - ——— —— v e, s o ———
— - -
JEE ————— S——— T —— -
P p—— ———
e ———— TN e e e R
———
———————— p— Ty ——— e A
e — —
v . —ea— — e o e
RS e — ——
—— " e . e —— e -
— ———— — — —— — —— ——— e e —
_— T ——— P - —— . et - - -
— e b & o o = JE——— [T a————
—— ————r . —— — PR i T ———
—_— e s e —— — —
e i e — — ——— e nm — T T ——— PSR- ————
. e et i ———- R —— ——— —
—_— — . — e -
FR— — T — — - — PP,
- -— et —— — — e
- - IS
—~— p— T e —— e — e——— e 1 -~
T T T - — ]
—— —— —— — — —_— PRRBESIONSAN —"
S——— — .\I’/
T — (O — ————— p———————  — e g -
- - S——— e
e R Sy — T e T ———— — e .
4
——— e e —— P e e —— — —_ et e
—_— A - e ————— gt oot ——— o i USSR JEp— BN N -
—— - —— ———— ——— ———— e m—— ——— e -
—— e e L m—
—_— — —_— e T D - - [N — T e——
W» 1 P -
T rIEI T
e VAR W Sl
NN Lo e ST
R T RPN Sotetr
S ./,. .
— @)
—




Europdisches
@) Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0003810

Nummer der Anmeldung

EP 79 100 459.1

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

|Kategorie| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderhich, der
maBgeblichen Teile

betritft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int.Cl.2)

A DE - B - 1 901 727 (GEBR. KNAUF)

A DE - B — 1 805 471

* ganzes Dokument *

(RADOR S.A.)

* ganzes Dokument *

A DE - U - 7 221 705 (K. ROR)

* ganzes Dokument *

EO04B 2/72
E 04 B 1/60
EO4B 1/74
EO4 B 2/82
E 04 C 2/48
E 04 F 13/08

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.2)

EO04 B 1/00
EO04 B 2/00
EO04C 2/00
E 04 F 13/08

KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE

om:®

w

v Oo > ¥

. kollidierende Anmeldung

- in der Anmefdung angefiihries

von besonderer B;déulung
technologischer Hintergrund
nichtschriftliche Offenbarung
Zwischenliteratur

der Erfindung zugrunde
tiegende Theorien oder
Grundsitze

Dokument
aus andern Griinden

angelihrtes Dokument

X Der vo-liegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche ersteilt.

: Mitglied der gleichen Patent-

familie, Ubereinstimmendes
Dokument

Recherchenort
Berlin

AbscnluBgdatum asr Recherche

16-05-1979

Prufer

v. WITTKEN

EPAtorm 1503.1 06.;8



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

